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Ohne den Aul-Lappen
und dieValser Schuppen gäbe es

etwas Wunderbares nicht.

Das Valserwasser.

Aul-Lappen mit
Aul-Marmor

Obere Valser
Schuppen mit
Bündnerschiefer
und Dolomit

Untere Valser
Schuppen mit
Dolomit und Gneis

Gneise
der Adula-Decke

Piz Aul

Genau 3121 Meter hoch erhebt sich der Piz Aul.
Überrest einer Bergdecke, die sich hier vor

39 Millionen Jahren zu bilden begann. Aufgefaltet und
hochgedrückt durch den Jahrmillionen dauernden

Schub der aus dem Süden vordringenden alpinen
Decken.

Hoch türmen sich hier die Bündnerschiefer des

Aul-Lappens mit den senkrechten Felswänden des

Aul-Marmors.
Und hier, in den Klüften von Aul-Marmor und

Bündnerschiefer sammeln sich die Wasser, dringen
durch Spalten und Risse tief ins Berginnere, in den von
Rauhwacken durchzogenen Dolomit zwischen oberen
und unteren Valser Schuppen.

Mineralisiert mit Calcium, Magnesium,
Hydrogenkarbonat und 21 wertvollen Spurenelementen,

erreicht es aus dem 1000 Meter tiefen Berg-
innern an den Quellen des Valsertales die Oberfläche.
Als Valserwasser.

Kristallklar. Einmalig in der Zusammensetzung.

Einzigartig im Geschmack. Gut gegen den
Durst. Gut für die Verdauung. Gut zum Schlankbleiben.

Valserwasser. Wunderbar gesund.

VALSCR
Valserwasser. Das Rezept der Natur.

Valserwasser gibt es in der grossen Literflasche. Und jetzt auch in der kleinen Restaurationsflasche (3 dl).
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